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73. Jahrgang

Montag, 7. August 2017

B 1179

Verfahren Hohengebraching - Dorferneuerung
Gemeinde Pentling, Landkreis Regensburg

I. Ausführungsanordnung
Im Neuordnungsverfahren zur Dorferneu-
erung Hohengebraching wird die 
Ausführung des Flurbereinigungsplanes 
angeordnet. Der neue Rechtszustand tritt 
mit dem 19.09.2017 an die Stelle des 
bisherigen Rechtszustands.
Die sofortige Vollziehung wird angeord-
net, mit der Folge, dass Widersprüche 
und Anfechtungsklagen keine aufschie-
bende Wirkung haben.

Gründe
Der Flurbereinigungsplan wurde den 
Beteiligten in gesetzlich vorgeschriebe-
ner Weise bekannt gegeben.
Der Flurbereinigungsplan ist unanfecht-
bar. Seine Ausführung konnte daher 
angeordnet werden (§ 61 Flurbereini-
gungsgesetz – FlurbG –).
Die sofortige Vollziehung der Ausfüh-
rungsanordnung wird angeordnet, damit 
aus einem längeren Aufschub der 
Ausführung des Flurbereinigungsplanes 
den Beteiligten auf dem Gebiet des 
Grundstücksverkehrs keine erheblichen 
Nachteile erwachsen (§ 80 Abs. 2 Satz 1 
Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung).

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb 
eines Monats nach dem ersten Tag der 
öffentlichen Bekanntmachung Wider-
spruch eingelegt werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim
Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz

Falkenberger Straße 4,  
95643 Tirschenreuth

(Postanschrift: Postfach 11 89,  
95633 Tirschenreuth)

einzulegen. Er kann auch per E-Mail 
mittels eines mit einer qualifizierten 
elektronischen Signatur nach dem 
Signaturgesetz versehenen Doku-
ments unter der Adresse  

poststelle@ale-opf.bayern.de eingelegt 
werden.
Sollte über den Widerspruch innerhalb 
einer Frist von sechs Monaten sachlich 
nicht entschieden werden, so kann Klage 
beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof 
in München, Postanschrift: Post-
fach 34 01 48, 80098 München, Hausan-
schrift: Ludwigstraße 23, 80539 München, 
erhoben werden. Die Klage kann nur bis 
zum Ablauf von weiteren drei Monaten 
seit dem Ablauf der oben genannten 
sechsmonatigen Frist erhoben werden. 
Die Klage muss den Kläger, den Beklag-
ten (Freistaat Bayern) und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Der Klage und allen 
Schriftsätzen sollen Abschriften für die 
übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen 
und entfaltet keine rechtlichen Wirkun-
gen! Nähere Informationen zur elektroni-
schen Einlegung von Rechtsbehelfen 
können dem Internetauftritt des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten unter www.
stmelf.bayern.de/rechtsbehelf entnom-
men werden.
Die Klage kann bei dem Bayerischen 
Verwaltungsgerichtshof in München  
nach Maßgabe der Internetpräsenz  
der Verwaltungsgerichtsbarkeit  
(www.vgh.bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden.

Überleitungsbestimmungen
Der Besitz, die Verwaltung und die 
Nutzung der neuen Grundstücke gehen 
am 19.09.2017 über. Die alten Grundstü-
cke sind entsprechend zu räumen.

Wird der Besitz nicht termingemäß 
aufgegeben, so kann der Besitzübergang 
mit Zwangsmitteln durchgesetzt werden 
(§ 137 FlurbG).
Obstbäume, Beerensträucher, Bodenal-
tertümer, Kulturdenkmale sowie Bäume, 
Sträucher und Hecken, deren Erhaltung 
aus Gründen des Landschafts-, Natur- 
oder Vogelschutzes, der Landschafts-
pflege oder anderer landeskultureller 
Belange geboten ist, haben die neuen 
Eigentümer zu übernehmen.
Im Flurbereinigungsgebiet befindliche 
Leitungsmasten sowie ober- und unterir-
dische Leitungen (insbesondere öffentli-
che Ver- und Entsorgungsanlagen, 
Energieversorgungsanlagen und Anlagen 
der Deutschen Telekom AG) sind auch 
von den neuen Eigentümern entspre-
chend den von ihren Besitzvorgängern 
eingegangenen Verpflichtungen zu 
dulden.

Hinweise
Der Nießbraucher hat einen angemes-
senen Teil der dem Eigentümer zur Last 
fallenden Beiträge (§ 19 FlurbG) zu 
leisten und dem Eigentümer die übrigen 
Beiträge vom Zahlungstage ab zu einem 
angemessenen Zinssatz zu verzinsen. 
Entsprechend ist eine Ausgleichszahlung 
zu verzinsen, die der Eigentümer für eine 
dem Nießbrauch unterliegende Mehrzu-
teilung von Land zu leisten hat 
(§ 69 FlurbG).

Bei Pachtverhältnissen ist ein Wertunter-
schied zwischen dem alten und dem 
neuen Pachtbesitz durch Erhöhung oder 
Minderung des Pachtzinses oder in 
anderer Weise auszugleichen. Wird der 
Pachtbesitz durch die Flurbereinigung so 
erheblich geändert, dass dem Pächter die 
Bewirtschaftung wesentlich erschwert 
wird, so ist das Pachtverhältnis zum Ende 
des bei Erlass der Ausführungsanordnung 



Amtsblatt der Stadt Regensburg | Nr. 32 | Montag, 7. August 2017

Seite 2

laufenden oder des darauffolgenden 
ersten Pachtjahres aufzulösen. Die 
Vertragsteile können eine abweichende 
Regelung treffen (§ 70 FlurbG).

Über die Leistungen des Nießbrauchers 
sowie den Ausgleich und die Auflösung 
von Pachtverhältnissen entscheidet der 
Vorstand der Teilnehmergemeinschaft. 
Die Entscheidung ergeht nur auf Antrag. 
Im Falle der Auflösung des Pachtverhält-
nisses ist nur der Pächter antragsberech-
tigt. Die Anträge sind spätestens drei 
Monate nach Erlass der Ausführungsan-
ordnung beim Vorstand der Teilnehmer-

gemeinschaft zu stellen (§ 71 FlurbG, 
Art. 2 Abs. 1 AGFlurbG). Diese Anord-
nung sowie die Bestandskarte, die den 
Stand der Flurkarte bei Eintritt des neuen 
Rechtszustandes darstellt, können 
innerhalb von drei Monaten nach dem 
Zeitpunkt dieser öffentlichen Bekanntma-
chung auch auf der Internetseite des 
Amtes für Ländliche Entwicklung 
Oberpfalz auf der Seite Projekte in der 
Oberpfalz unter „Öffentliche Bekanntma-
chungen in Flurneuordnungen und 
Dorferneuerungen“ eingesehen werden. 
(http://www.landentwicklung.bayern.de/
oberpfalz/133301/)

Hinweis
Förderanträge für private Maßnahmen in 
der Dorferneuerung können längstens bis 
zum Eintritt des neuen Rechtszustandes, 
das ist der Ablauf des 19.09.2017 beim 
Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz, 
Falkenberger Straße 4, 95643 Tirschen-
reuth gestellt werden.
Tirschenreuth, 25.07.2017

gez. Hans-Peter Schmucker
Ltd. Baudirektor

des Beschlusses über die Feststellung 
des Jahresabschlusses 2015 der „Arena 
Regensburg – Regiebetrieb der Stadt 
Regensburg“.

Der Stadtrat der Stadt Regensburg stellte 
in seiner Sitzung vom 27.07.2017 den 
Jahresabschluss 2015 fest. Dieser 
schließt mit einem Verlust von 
1.877.134,23 Euro ab, der durch Entnah-
me aus der Rücklage ausgeglichen wird.

Bekanntgabe

Der Jahresabschluss sowie der uneinge-
schränkte Prüfvermerk des Wirtschafts-
prüfers können in der Zeit vom 

Montag, 14.08.2017 bis  
Freitag 25.08.2017
jeweils am Montag, Mittwoch und 
Freitag jeweils 08:30-12:00, am 
Donnerstag von 08:30-13:00 und  
von 15:00-17:30 Uhr
im Neuen Rathaus, Zimmer 1.033, 

D.-Martin-Luther-Straße 1,  
93047 Regensburg

eingesehen werden.

Sandra Strobl
Kaufmännische Betriebsleiterin
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1.	� Das Wählerverzeichnis zur Bundes-
tagswahl für die Wahlbezirke der 
Stadt Regensburg wird in der Zeit 
vom Montag, 4. September 2017, 
bis Freitag, 8. September 2017 (20. 
bis 16. Tag vor der Wahl)

von Montag bis Freitag� in der Zeit von 
� 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr
und am Donnerstag� in der Zeit von  
� 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr

	� beim Bürgerzentrum – Wahlamt, 
Maximilianstraße 26, 93047 Regens-
burg, Zimmer Nr. 309 (barrierefrei), für 
Wahlberechtigte zur Einsichtnahme 
bereit gehalten. Wahlberechtigte 
können die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu ihrer Person im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen können Wahlberechtigte nur 
überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft 
gemacht werden, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten 
von Wahlberechtigten, für die im 

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum Deutschen Bundestag
am 24. September 2017

Melderegister ein Sperrvermerk nach 
§ 51 Abs. 1 des Bundesmeldegeset-
zes eingetragen ist.

	� Das Wählerverzeichnis wird im 
automatisierten Verfahren geführt; 
die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich.

	� Wählen kann nur, wer in das 
Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat.

2.	� Wer das Wählerverzeichnis für 
unrichtig oder unvollständig hält, kann 
von Montag, 4. September 2017 bis 
spätestens Freitag, 8. September 
2017, 16:00 Uhr, beim Bürgerzentrum 
– Wahlamt, Maximilianstraße 26, 
93047 Regensburg, Zimmer Nr. 309, 
Einspruch einlegen. Der Einspruch 
kann schriftlich oder durch Erklärung 
zur Niederschrift eingelegt werden.

3.	� Wahlberechtigte, die in das Wähler-
verzeichnis eingetragen sind, 
erhalten spätestens am 3. Septem-
ber 2017 eine Wahlbenachrichti-
gung samt Vordruck für einen Antrag 
auf Erteilung eines Wahlscheins. Wer 
keine Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu 
sein, muss Einspruch gegen das 

Wählerverzeichnis einlegen, wenn er 
nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann.

	� Wahlberechtigte, die nur auf Antrag 
in das Wählerverzeichnis eingetragen 
werden und die bereits einen 
Wahlschein mit Briefwahlunterlagen 
beantragt haben, erhalten keine 
Wahlbenachrichtigung.

4.	� Wer einen Wahlschein hat, kann an 
der Wahl im Wahlkreis 233 Regens-
burg durch Stimmabgabe in einem 
beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) 
dieses Wahlkreises oder durch 
Briefwahl teilnehmen.

5.	� Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1	� eine in das Wählerverzeichnis 
eingetragene wahlberechtigte 
Person.

	� Der Wahlschein kann bis zum 
Freitag, 22. September 2017,  
18:00 Uhr, bei den nachfolgend 
aufgeführten Dienststellen der Stadt 
Regensburg im Rahmen der jeweili-
gen Öffnungszeiten schriftlich, 
elektronisch oder mündlich (nicht 
aber telefonisch) beantragt werden:

Anschrift Öffnungszeiten barrierefrei
ja / nein

Bürgerzentrum
Bürgerbüro Stadtmitte
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg

Montag bis Freitag
Donnerstag
Freitag, 22. September 2017 
(nur für Briefwahl)

08:00 Uhr - 16:00 Uhr
08:00 Uhr - 18:00 Uhr
08:00 Uhr - 18:00 Uhr ja

Bürgerbüro Nord
Brennesstr. 16
93059 Regensburg

Dienstag und  Donnerstag
Mittwoch und Freitag
Samstag
(Montag nicht geöffnet)

08:30 Uhr - 18:00 Uhr
08:30 Uhr - 16:30 Uhr
09:00 Uhr - 13:00 Uhr ja

Bürgerbüro Burgweinting
Friedrich-Viehbacher-Allee 3
93055 Regensburg

Dienstag und Donnerstag
Mittwoch und Freitag
Samstag
(Montag nicht geöffnet)

08:30 Uhr - 18:00 Uhr
08:30 Uhr - 16:00 Uhr
09:00 Uhr - 13:00 Uhr

ja
(Fahrstuhl 

vorhanden)

Amt für öffentliche Ordnung
und Straßenverkehr
– Zulassungsstelle –
Johann-Hösl-Str. 11
93053 Regensburg

Montag bis Mittwoch und Freitag
Dienstag und Mittwoch
Donnerstag

07:30 Uhr - 12:00 Uhr
13:30 Uhr - 15:00 Uhr
07:30 Uhr - 13:00 Uhr

und
15:00 Uhr - 17:30 Uhr

ja

Am Freitag, 22. September 2017, können nur im Bürgerbüro Stadtmitte bis 18:00 Uhr Wahlscheine beantragt werden. 



Amtsblatt der Stadt Regensburg | Nr. 32 | Montag, 7. August 2017

Seite 4

	� Wer bei nachgewiesener plötzli-
cher Erkrankung den Wahlraum 
nicht oder nur unter unzumutbaren 
Schwierigkeiten aufsuchen kann, 
kann den Wahlschein noch bis zum 
Wahltag, 15:00 Uhr, beim Bürger-
zentrum – Bürgerbüro Stadtmitte, 
D.-Martin-Luther-Str. 3,  
93047 Regensburg, beantragen.

5.2	� eine nicht in das Wählerverzeichnis 
eingetragene wahlberechtigte 
Person, wenn

	 a) �sie nachweist, dass sie ohne ihr 
Verschulden die Antragsfrist auf 
Aufnahme in das Wähler
verzeichnis nach § 18 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung (bis zum  
3. September 2017) oder die 
Einspruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung (bis zum  
8. September 2017) versäumt hat,

	 b) �ihr Recht auf Teilnahme erst nach 
Ablauf der unter Buchst. a) 
genannten Fristen entstanden ist,

	 c) �ihr Wahlrecht im Einspruchsverfah-
ren festgestellt worden ist und die 
Stadt Regensburg von der 
Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses erfahren 
hat.

	� Der Wahlschein kann in diesem Fall 
beim Bürgerzentrum – Bürgerbüro 

Stadtmitte, D.-Martin-Luther-Str. 3, 
93047 Regensburg, noch bis zum 
Wahltag, 15:00 Uhr, schriftlich, 
elektronisch oder mündlich (nicht 
aber telefonisch) beantragt werden.

6.	� Wer den Antrag für eine andere 
Person stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt 
ist. Behinderte Wahlberechtigte 
können sich bei der Antragstellung 
der Hilfe einer anderen Person 
bedienen.

7.	� Mit dem Wahlschein erhält die 
wahlberechtigte Person zugleich

	 - einen amtlichen Stimmzettel,
	 - �einen amtlichen blauen Stimm

zettelumschlag,
	 - �einen amtlichen roten Wahlbriefum-

schlag mit der Anschrift, an die der 
Wahlbrief zu übersenden ist, und

	 - �ein Merkblatt für die Briefwahl.

	� Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
werden übersandt oder amtlich 
überbracht. Sie können auch durch 
die Wahlberechtigten persönlich 
abgeholt werden. An andere 
Personen können diese Unterlagen 
nur ausgehändigt werden, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme 
durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht und einen amtlichen 
Ausweis nachgewiesen wird und die 
bevollmächtigte Person nicht mehr 
als vier Wahlberechtigte vertritt; 

dies hat sie der Gemeinde vor der 
Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern.

	� Verlorene Wahlscheine werden nicht 
ersetzt. Versichert eine wahlberech-
tigte Person glaubhaft, dass ihr der 
beantragte Wahlschein nicht zuge-
gangen ist, kann ihr bis zum Tag vor 
der Wahl (Samstag, 23. September 
2017), 12:00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

8.	� Bei der Briefwahl muss der Wahl-
brief mit dem Stimmzettel und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an die 
angegebene Stelle abgesendet 
werden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag bis  
18:00 Uhr eingeht.

	� Der Wahlbrief wird innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland ohne 
besondere Versendungsform 
ausschließlich von der Deutschen 
Post AG unentgeltlich befördert. Er 
kann auch bei der auf dem Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben 
werden.

Regensburg, den 31. Juli 2017
Stadt Regensburg
Im Auftrag

Geyer
Oberverwaltungsrat
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Laufende Nummer
(in der Reihenfolge der 
zugelassenen Landeslisten)

Name der Partei
(mit Kurzbezeichnung bzw. Kennwort)

Bewerberin/Bewerber
(Familienname, Vornamen, Beruf oder Stand, Jahr der 
Geburt, Geburtsort, Anschrift der Hauptwohnung)

1
Christlich-Soziale Union
in Bayern e.V.
(CSU)

2
Sozialdemokratische Partei  
Deutschlands
(SPD)

3 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
(GRÜNE)

4 Freie Demokratische Partei  
(FDP)

5 Alternative für Deutschland  
(AfD)

6 DIE LINKE
(DIE LINKE)

7 FREIE WÄHLER Bayern  
(FREIE WÄHLER)

8 Piratenpartei Deutschland  
(PIRATEN)

9 Ökologisch-Demokratische Partei 
(ÖDP)

22 Die Violetten - für spirituelle Politik
(DIE VIOLETTEN)

Regensburg, 1. August 2017

Dr. Schörnig
Kreiswahlleiter

Bekanntmachung der zugelassenen Kreiswahlvorschläge für die Wahl  
zum 19. Deutschen Bundestag am 24. September 2017

Gemäß § 26 Abs. 3 Bundeswahlgesetz und § 38 Bundeswahlordnung mache ich hiermit bekannt, dass der Kreiswahlausschuss 
des Wahlkreises 233 Regensburg in öffentlicher Sitzung am 28. Juli 2017 die Zulassung der nachstehenden 10 Kreiswahlvorschlä-
ge für die Wahl zum 19. Deutschen Bundestag am 24. September 2017 beschlossen hat:

Hinweis: Die persönlichen Angaben zu den Bewerber/innen werden aus datenschutzrechtlichen Gründen im Internet nicht zur 
Verfügung gestellt. Sie können nur in der Druckausgabe des Amtsblattes eingesehen werden.
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Die Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg                               
Telefon 0941/507-5629
Fax 0941/507-4629
Mail: vergabestelle@regensburg.de

beabsichtigt folgenden Auftrag zu 
vergeben:

1. �Öffentliche Ausschreibung nach 
VOB/A

17 A 139 – �Rolladenarbeiten DIN 18358 
und Metallbauarbeiten  
DIN 18360

Veröffentlichung einer Bekanntmachung

17 A 140 – �Tischlerarbeiten DIN 18 355 
– Brandschutzelemente TH2

Nähere Informationen zu oben  
genannten Ausschreibungen siehe  
unter www.vergabe.bayern.de und  
www.regensburg.de/vergaben

2. Offenes Verfahren nach VgV
17 E 056 – �Lieferung von einem Rüst

wagen – 3 Lose
Absendung der Auftragsbekanntmachung 
im EU-Amtsblatt am 31.07.2017

Nähere Informationen zu oben  
genannter Ausschreibung siehe unter 
www.regensburg.de/vergaben

Bei Widersprüchen ist allein verbindlich 
der Veröffentlichungstext im EU-Supple-
ment unter http://simap.europa.eu

3. �Öffentliche Ausschreibung  
nach VOL/A

17 A 141 – �Beschaffung von Szenischer 
Beleuchtung

17 A 142 – �Lieferung von einem  
Vakuumtankwagen und vier 
Gießarmen – 2 Lose

Nähere Informationen zu oben  
genannten Ausschreibungen siehe unter 
www.regensburg.de/vergaben

Information über beabsichtigte 
Beschränkte Ausschreibungen nach  
§ 3 a Abs. 2 Nr. 1 VOB/A 2016 ab einem 
voraussichtlichen Auftragswert von 
25.000 Euro ohne Umsatzsteuer, siehe 
unter www.regensburg.de/vergaben

Vorankündigung

Auftraggeber:
Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther Str. 3
93047 Regensburg
Telefon 0941/507-5629
Fax 0941/507-4629
E-Mail: vergabestelle@regensburg.de


